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Reiheneinfamilienhäuser von 1904/05
Vier zusammengebaute, verputzte Einfamilienhäuser
unter traufständigem, geknicktem Satteldach. Die
strassenseitige Hauptfassade erhält durch zwei
Zwerchgiebel und einen runden Eckturm ihre
wesentlichen Akzente. Verdachte Kamine runden
das Erscheinungsbild ab. Das Sohlbankgesims des
ersten Stocks sorgt für eine horizontale Gliederung.
Es wird von zwei kleinen Drillingsfenstern
unterbrochen. Während im Erdgeschoss breite
Stichbogenfenster und hochrechteckige Fenster
abwechseln, gelangen im ersten Stock nur letztere
zur Anwendung. An der rechten Hausecke fügt sich
eine Loggia mit toskanischen Säulen an. Die original
erhaltenen Häuser sind noch stark im Historismus
verhaftet, lassen aber hie und da bereits die Sprache
der romantisch-traditionalistischen Architektur
spüren. Vorgartenbereich mit ursprünglicher
Umzäunung erhalten.
M.R. 1989 / ste 2016
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